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X

Dieses weitgehend naturnahe Regenmoor in einer nassen Kessellage befindet sich im NSG Griever Holz südlich des Biotops 4022. Es weist 
eine typische Zonierung der Vegetationstypen auf. Im Zentrum des Biotops mit sehr armen nassen Standortsverhältnissen ist ein Grüner
Wollgras-Torfmoosrasen ausgebildet, der vom Scheidigen Wollgras und dem grünenTorfmoosrasen mit Weißfilzigem Haarmützenmoos 
beherrscht wird. Auf den Bulten des Wollgrases ist die Gem. Moosbeere zu finden. Der anschließende äußere Rand des Biotops wird von 
einer Torfmoos-Pfeifengraswiese beherrscht, die sehr feuchte mesotrophe Standortsverhältnisse anzeigt. Hier dominieren Pfeifengras, 
Moorbirke und Torfmoose in den Schlenken. Vom Rand des Biotops wandert die Moorbirke in das Zentrum ein. Zur Erhaltung des Biotops 
sollte es vom fortschreitenden Gehölzaufwuchs befreit werden. Das Bodensubstrat des Biotops ist überwiegend kaum veränderter 
Hochmoortorf.
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Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax Sphagnum cf flexuosum Sphagnum cf angustifolium

Betula pubescens Molinia caerulea Aulacomnium palustre

Dryopteris dilatata Oxycoccus palustris


